
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1896

28 (5.3.1896)



Erscheint wöchentlich dreimal :
DicnStag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Donnerstag den 5 . März EinrücksngSgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet » an Tags -»vor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

189k.
Hagesneuigkeiten .

A BsScn .
Karlsruhe , 3 . März . In einer ziem¬

lich gut besuchten Versammlung des national¬
liberalen Vereins sprach heute Abend im
Saale der „Eintracht " Landtagsabgeordncter
Fieser über den Wahlrechtsantrag der national -
liberalen Partei . Der Redner verbreitete sich in
längerer Ausführung über die Grundzüge des
Antrags und wies darauf hin , daß der Vor¬
wurf , man wolle der nationalliberalcn Partei
nur mehr Kammersitze und damit für immer
eine Mehrheit verschaffen , geradezu sonderbar
sei . Von diesem Bestreben lasse sich jede Partei
leiten , welche davon überzeugt sei , daß ihre
Grundsätze dem Wohle des Vaterlandes dien¬
lich seien. Man wolle auch keine Partei von
der Mitarbeit an der Gesetzgebung ausschließen ,
das gehe schon daraus hervor , daß z . B . die
Sozialdemokraten sicher einige Landtagssitze ge¬
winnen würden . Der Antrag der Partei be¬
zwecke allerdings eins , das sei, die Bürgerschaft
unserer großen Städte nicht für allezeit von
der Sozialdemokratie abhängig zu machen. Das
Gute , was hierin liegt , werde man vielleicht
einmal später besser begreifen als jetzt. Die
Ausführungen des Redners wurden mit vielem
Beifall ausgenommen . Vorher sprach Rechtsan¬
walt vr . Binz in längerer Rede über das
bürgerliche Gesetzbuch und wurde zum Schluß
seines Vortrages eine Resolution zu Gunsten
desselben einstimmig angenommen .

Durlach , 2. März . Der Familien¬
abend des evangelischen Bundes , welcher
gestern Abend im Gasthaus zur Blume statt¬
fand , erfreute sich eines recht zahlreichen Be¬
suches. Nach einer Eröffnungsansprache des
Vorsitzenden , Herrn Stadtpfarrer Specht ,
hielt Herr Oberkirchenrathssekretär Wolfhard
von Karlsruhe einen sehr interessanten Vortrag
über „Luther auf der Wartburg "

, in welchem
derselbe nicht nur eine eingehende Schilderung
des Aufenthaltes Luthers auf der Wartburg
entwarf , sondern auch zeigte , wie bedeutungs¬
voll dieser Aufenthalt Luthers auf der Wart¬
burg für seine ganze innere Entwicklung ge¬
wesen ist , für die Klärung seiner Ansichten über
wichtige Punkte , wie Beichte , Priesierehe und

dergl . , wie für die Befestigung seiner Ueber -
zeugung von der Wahrheit seiner Lehre , durch
die er zur Fortsetzung seines Kampfes befähigt
wurde ; auch auf die Uebersctzung des neuen
Testaments als besonders herrliche Frucht
dieser unfreiwilligen Muße wurde hingewiescn .
Reicher Beifall belohnte den Redner und all¬
gemein wurde der Wunsch ausgesprochen , daß
doch öfters solche belehrende Vorträge gehalten
werden möchten. Der evangelische Kirchengesang¬
verein verschönte den Abend durch mehrere
schön vorgctragene Lieder , und in anregender
Unterhaltung verlief der Abend , der sich würdig
den früheren Veranstaltungen des evangelischen
Bundes anreihte . Für Hie Errichtung des
evangelischen Bundesdiakonifsenhauses in Frei¬
burg i. B . wurden freiwillige Gaben erbeten
und können solche auch nachträglich noch bei
Herrn Stadtpfarrer Specht abgegeben werden .

t . Dur lach , 3. März . In den nächsten
Tagen werden bei den Mitgliedern des Ver¬
schönerungsvereins die rückständigen Jahres¬
beiträge für 1895 erhoben werden , der ; n Er¬
hebung im vorigen Jahre durch allerlei Um¬
stände unterblieben war . Bekanntlich hat sich
dieser Verein besonders die Pflege des Thurm¬
berges zur Aufgabe gemacht , und es ist ihm
besonders die Verbesserung der Spazierwege
auf dem Tburmberg . die Anbringung von zahl¬
reichen Sitzbänken an schönen Aussichtspunkten
und die Herstellung der Terrasse zwischen den
beiden Wirthschaflen zu verdanken . Wir dürfen
gewiß erwarten , daß die Mitglieder des Vereins
auch in diesem Jahre gerne wieder die Arbeit
des Vereins durch ihre Beiträge unterstützen
werden , zumal derselbe wieder mehrere Arbeiten
in Aussicht genommen hat , die zur Ver¬
schönerung der Umgebung und zur Annehmlich¬
keit für die Spaziergänger dienen sollen .

* Durlach , 3 . März . Bei der I . Ver¬
bands - Geflügel - und Vogel - Aus¬
stellung , welche vom 29 . Febr . bis 2 . März
in Karlsruhe stattsand , erhielt Herr Zimmer -
meistcr Johann Semmler dahier für aus¬
gestellte Hühner den 4 . Ehrenpreis ( 1 silb .
Krug ) und Herr Bäckermeister Wilhelm
Wagner den 6 . Ehrenpreis ( 1 silb . Frucht -
schaale) ; ferner erhielten zweite Preise die
Herren Joh . Semmler , L . Borell und

Ernst Wagner und einen dritten Preis Joh .
Semmler von Durlach . Für ausgestellte
Tauben erhielt Herr Fr . Blum von Durlach
einen zweiten und . zwei dritte Preise .

* Durlach , 3 . März . Heute hat sich Herr
Professor Weiß als Delegirter der hiesigen
altkatholischen Gemeinde nach Bonn begeben,
um an der morgen daselbst stattfindeiiden
Synode zur Wahl eines Bischofes theilzunehmen .

Schwetzingen , 2. März . Gestern wurden
mehrere Zigeuner in das hiesige Amisgerichts -
gefängniß eingeliefert , die in Seckenheim zwei
auf behördliche Anordnung verlochte Kälber
wieder ausgruben und zu verspeisen gedachten.

Kehl , 2 . März . Die Kuh einer Wittwe
im Dorf Kehl brachte dieser Tage nicht weniger
als vier vollständig ausgebildete Kälber todt
zur Welt . Die Kuh mußte geschlachtet werden .

Konstanz , 1 . März . Der Bürgermeister
Frey von Markdorf verunglückte gestern auf
der Station Singen , indem er von einem Eisen¬
bahnzug überfahren und getödtet wurde .

Deutsches Reich
Berlin , 2 . März . Die sämmtlichen früheren

Reichstagsabgeordneten , welche nach
1871 in den Reichstag gewählt worden sind,
werden Namens des Reichstagspräsidiums
gebeten , an der Jubiläumsfeier des Reichstages
am 21 . März gefälligst Theil zu nehmen .

Berlin , 3 . März . Die Budgetkommission
des Reichstages bewilligte im Marine¬
etat die 3 . Rate Ersatz Preußen 3 Will . Mk .,
die 2 . Rate Ersatz Leipzig 1 )l Mill . Mk . , die
2 . Rate Panzer L 1 '; Mill . Mk . , die 2. Rate
Panzer I ', Mill . Mk . , die 2 . Rate Ersatz
Freia 1 !; Mill . Mk . , Erneuerung der Maschinen
und Kessel der Sachsen - Klasse Schlußrate
1,650,000 Mark , die 1 . Rate Ersatz Friedrich
der Große 1 Mill . Mk. Abg . Lieder (Ctr .)
spricht in der Kommission seine Genngthuung
darüber aus , daß eine Marinevorlage über den
Etat hinaus dem Reichstage in dieser Session
nicht zugehen werde.

Berlin , 3 . März . Das Marineverordnungs¬
blatt veröffentlicht anläßlich des Todes des
Generals der Inf . und Admirals v . Stosch
eine kaiserliche Ordre an den Reichskanzler ,
worin verfügt wird , daß die Offiziere der ganzen
Marine auf 3 Tage , die des Schulschiffes Stosch

Feuilleton . 28)

Auf der Irrfahrt des Leöens .
Roman nach dem Englischen von Jenny Piorkowska .

(Fortsetzung .)
Sechzehntes Kapitel .

Frau Jork hatte die Absicht gehabt , Alewicks -
hof sofort zu verlassen und nach Saxonbury
zurückzukchren. Die ganze Nachbarschaft war ihr
verhaßt geworden . Am liebsten hätte sie den
Ort noch an demselben Abend , wo Jork abgereist
war , verlassen , wenn das möglich gewesen wäre .
Doch sie hatte noch mancherlei Vorkehrungen zu
treffen , Befehle zu geben, Rechnungen in Offord
zu bezahlen und in Saxonbury ihre Ankunft zu
melden . Sie würde vielleicht auch Jemand damit
beauftragt haben , ihre Angelegenheiten für sie
zu ordnen , wenn sie nicht gefürchtet hätte , daß
ihre plötzliche Abreise , so bald nach Herrn Aork 's ,
möglicher Weise Verdacht erregen würde . Ihre
Brust war von entsetzlicher Furcht erfüllt ,
c dieser Angst und all dem Ent¬
setzlichen , das sie in den letzten Tagen durch-
gemachr hatte , dem furchtbaren Ende ihrer Liebeund ihres verheiratheten Lebens — denn sie hatteihren Mann wirklich zu lieben und zu schätzen

gelernt — befiel sie ein heftiges Fieber , eine
Art Nervenfieber , noch bevor die nothwendigen
Vorbereitungen getroffen und der Tag der Abreise
Herrn Aorks gekommen war . Olivia Hardisty 's
Hauptsorge war , Jedermann von dem Kranken¬
zimmer fern zu halten , da sie nicht wissen konnte ,
was Maria in ihren Fieberphantasien sagen
könnte . Sie war ihre Pflegerin und ließ außer
den Aerzten und Finch Niemand zu ihr . Der
Herr , welcher vorläufig Doktor Jansen 's Stelle
in Offord vertrat , brachte noch einen Arzt von
auswärts mit . Sie konnten nicht begreifen ,
was diese Krankheit verursacht hatte .

Ebenso unerklärlich war es Finch . Sie war
eine treue Dienerin , pflegte aber unaufhörlich zu
schwatzen und drückte gegen Fräulein Hardisty
immer ihre Verwunderung über die Krankheit
aus . Aus den Fieberreden der Kranken konnte
sic sich auch nichts zusammenreimen .

„ Sie scheint von Herrn Doktor Jansen und
unserem Herrn immer zu phantasiren , als ob sie
in beständigem Streit miteinander wären .
Sonderbar , daß ihr das so im Kopf herumgeht ?"

„Was ich nicht begreifen kann, " nahm sie
dann wieder .das Wort , „ ist, daß der Herr gar
nicht wieder kommt . Morgen sind es vierzehn
Tage , seit unsere Frau krank ist, und er ist auf
der Reise ! "

„ Er weiß gar nicht , daß Frau Jork krank
ist, " antwortete Fräulein Hardisty in ihrer
unerschütterlichen Ruhe . „Da seine Frau in völlig
bewußtlosem Zustande ist, hielt ich es für zwecklos,
ihm davon zu schreiben. Wenn es ihr besser geht,
werde ich ihm Nachricht geben."

„Ich würde ihm jetzt schreiben, wenn ich nur
wüßte , wo er ist, " sagte Finch rückhaltslos .
„ Aber ich weiß nicht, wo er sich aufhält . Von
hier begab er sich nach Saxonbury . Die Briefe
wurden ihm nach London nachgeschickt ."

Maria überstand die Krisis und ging langsam
ihrer Genesung entgegen . Als die Gefahr vorüber
war , schrieb Olivia Hardisty au Herrn Jork
von der Krankheit seiner Frau und richtete den
Brief an seinen Bankier in London . Nur wenige
Zeilen , die ihn von der einfachen Thatsache in
Kenntniß setzten — daß sie in Gefahr gewesen,
jetzt aber auf dem Wege der Besserung sei.

Eiue theilwcise Genesung trat rascher ein,
als man gehofft hatte ; aber mit der körperlichen
Gesundheit kehrte das geistige Leiden doppelt
stark zurück.

„ Bringt mich fort von hier, " bat die Kranke
Fräulein Hardisty , als sie zum ersten Male
wieder das Bett verlassen hatte . „ Ich kann cs
nicht ertragen ; ich glaube überall Mord und
Todtschlag zu sehen. "



auf 8 Tage Trauer anzulegcn haben ; außerdem
wird zur Beisetzung die Absendung einer Ab¬
ordnung des Seevffizierkorps und des 1 . Sec -
bataillons , sowie die Flaggung auf Halbstock
des Schulschiffes Stosch bis nach der Beisetzung
angeordnet .

— Ein parlamentarischer Gedenk¬
tag war am 3 . Mürz : Vor 25 Jahren fanden
an diesem Tage die ersten Wahlen zum
Deutschen Reichstage statt .

Berlin , 3. März . Gegen Hammerstein
ist die Voruntersuchung bereits abgeschlossen.
Die Akten sind der Staatsanwaltschaft zur Er¬
hebung der Anklage zugestellt worden . Hammer¬
stein soll in vollem Umfange geständig sein.

— In Sachen der vorzeitigen Ver¬
öffentlichung des Kaiserlichen Gnaden¬
erlasses vom 18 . Januar ist nunmehr gegen
die Buchbinder Hillat , Schunet und Jetsche
Anklage wegen Diebstahls , bezw. Hehlerei er¬
hoben worden .

Bonn , 2 . März . Hier traf eine Kabinets -
ordre ein des Inhalts , daß der König gegen
die als Nachfolger des verst . altkathol . Bischofs
Reinkens vorgeschlagenen Kandidaten keinen
Einspruch erhebe . Die Synode zur Wahl ist
auf den 4 . März einberufen .

Leipzig , 2 . März . Unter großem Andranqe
des Publikums begann heute Vormittag vor
dem vereinigten 2. und 3 . Strafsenat des
Reichsgerichts die Verhandlung gegen den
Ingenieur Schoren , den Ingenieur und
Lieutenant a . D . Pfeiffer und den Korre¬
spondenten Ringbaner . Die Anklage ist auf
Grund der 88 - k und 3 des Reichsstrafgesetzes
vom 3 . Juli 1893 , betreffend den Verrath
militärischer Geheimnisse , erhoben . Den Vorsitz
des Gerichts führt der Reichsgerichts - Senats¬
präsident Wirkl . Geheimrath vr . von Wolfs ,
die Reichsanwaltschaft wird von dem Ober¬
reichsanwalt Hamm persönlich vertreten . Die
Verteidigung führen die Rechtsanwälte Dr . Mix
Lehme und Justizrath Boyens in Leipzig , sowie
Rechtsanwalt vr . Sello in Berlin . Es sind
gegen 20 Zeugen geladen , sowie mehrere mili¬
tärische Sachverständige , welche vom preußischen
Kriegsministerium gestellt wurden . Nachdem der
Eröffnungsbeschluß verlesen worden war , be¬
antragte der Oüerreichsanwalt den Ausschluß
der Oeffentlichkeit . Nach längerer Berathung
beschloß der Gerichtshof , während der ganzen
Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkeit aus¬
zuschließen , da durch die Oeffentlichkeit der
Verhandlungen die öffentliche Ruhe und Ord¬
nung gefährdet würde .

* In Deutsch - Südwestafrika steht
wieder eine kriegerische Expedition bevor .
Sie gilt den unbotmäßigen Hereros , welche
nördlich von Swakopmund das Hochland bis
jenseits Waterberg bewohnen . Der Landes¬
hauptmann Major Lcutwein hält diesen ge - ^

planten Zug zur endlichen Herstellung der

deutschen Herrschaft in jenen Gegenden des süd¬
westafrikanischen Schutzgebietes für durchaus ge¬
boten , doch ist eine Verstärkung der Schutztruppe
nicht in Aussicht genommen , lediglich macht sich
eine entsprechende Ergänzung des Waffenvor -
raths nöthig . Hendrick Witboi soll seine Bereit¬
willigkeit erklärt haben , den Zug gegen die
Hereros mitzumachen , infolgedessen von Major
Leutwein bei der deutschen Regierung angefragt
worden ist , ob er die Beihilfe Witboi ' s an¬
nehmen dürfe .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 2 . März . Bei den heutigen Ge¬

meinderathswahlen für den ll . Wahl¬
körper erhielten die Liberalen 14 , die Anti¬
semiten 32 Sitze . Die Liberalen drangen in
der inneren Stadt , in der Leopoldsstadt und
am Alsergrund durch . Die übrigen Bezirke
wählten antisemitisch .

Frankreich .
Paris , 2 . März . Pariser Blätter berichten :

Eine rührende Episode spielte sich während der
Reise des Präsidenten der Republik auf dem
Bahnhofe von Laroche ab . Faure überreichte
daselbst dem 104 Jahre alten Landmann
Baillod , einem von den 2 noch überlebenden
Veteranen der großen Armee , das Kreuz
der Ehrenlegion . Baillod wurde von seinem
Großneffen gestützt und beantwortete die herzliche
Ansprache des Präsidenteen schluchzend mit eincni
kauni verständlichen , Oui Llousiour « . Erwähnens -
werth ist , daß Baillod nach der Schlacht von
Waterloo als schwindsüchtig aus dem Heeres¬
dienste entlassen worden war .

Italien .
Äassauah , 2 . März . General Baratieri

beschloß, wie aus dem Lager telegraphirt wird ,
die Stellungen der Schoaner am 1 . März
Morgens in 3 Kolonnen anzu greifen . Auf
dem linken Flügel stand die Kolonne des Ge¬
nerals Albertone , aus 4 Bataillonen Ein¬
geborener und 4 Gebirgsbattcrien bestehend .
Im Zentrum stand die Brigade des Generals
Arimondi . Den rechten Flügel bildete die
Brigade des Generals Dabormida mit 4 Ge -
birgsbatterien . Die Brigade des Generals Ellena
stand mit den Schnellfenerbatterien in Reserve .
Die Spitzen der Kolonnen erreichten die Wege
nach Adua und besetzten dieselben ohne Kampf .
Die Kolonne Albertone befand sich auf dem
Vormarsch auf Abbaearima bald im Gefecht
mit der ganzen schoanischen Armee . Die Kolonne
konnte sich gegenüber den überlegenen abessynischen
Streitkräften nicht halten und mußte die Brigade
Arimondi heranziehen , die vom Zentrum herbci -
gerufen wurde , um den Rückzug der .Kolonne
Albertone zu decken . Albertone konnte wegen
der zusammengedrängten Stellung nicht voll¬
ständig die Streitkräste an sich ziehen . Unter¬
dessen wurden die Angriffe der Schoaner auf
der ganzen Front immer heftiger . Die Schoaner

„ Sobald du wieder so weit hcrgestellt bist, daß
du die Reise vertragen kannst , gehen wir fort
von hier, " lautete die beruhigende Antwort .

Nach einigen Tagen konnte sie das Schlaf¬
zimmer verlassen und hinunter bis in die Wohn¬
stube gehen.

Und es wurden Vorbereitungen zur Abreise
am übernächsten Tag getroffen .

„Warum nicht schon morgen ? " bat Maria
und ihr bleiches schönes Gesicht richtete sich
eifrig von den Kissen im Lehnstuhl auf .

„Wir wollen dich nicht zum zweiten Male
so krank sehen , Maria, " erwiderte Fräulein
Hardisty . „Donnerstag ist der erste Tag , an
dem du die Reise wagen darfst .

"
Maria seufzte. In fieberhafter Aufregung

konnte sie den Augenblick nicht erwarten , wo
sie Offord verlieb und wieder nach Saxonbury
zurückkehrte ; aber hin und wieder stieg die
Ueberzeugung in ihrer Brust auf , daß Saxonbury
ihr noch unerträglicher sein würde als Offord .
Ihr ganzes Leben würde von nun an — das
sah sie — ein Schrecken ohne Ende sein, nirgends
würde sie Ruhe finden . Lady Saxonbury war
selbst krank gewesen und hatte sie deshalb nicht
pflegen können . Maria war froh , daß ihr die
Gegenwart erspart blieb ; in einem Gefühl der
Verzweiflung schien sie sich von Allen , die sie je
gekannt hatte , abzuwenden .

„Herr Hipgrave fragt nach Ihnen , Fräulein, "
und Charlotte steckte ihren Kopf zur Zimmerthür
herein , „ er ist im Salon . "

Fräulein Hardisty stand auf , legte ihre Arbeit
zusammen und ging in den Salon , sich selbst
kaum bewußt , daß sie froh war , der Einförmigkeit
des Krankenzimmers für kurze Zeit entschlüpfen
zu können . Herr Hipgrave stand am Fenster
und blickte hinaus .

„Guten Morgen, " sagte er , sich zu ihr
wendend und reichte ihr die Hand . „ Frau Jork
geht es besser, wie ich höre . Wird sie wohl
stark genug sein , eine große Neuigkeit hören zu
können. Wir haben Doktor Jansen ' s Mörder ! "

Es legte sich wie ein Schleier vor Olivia
Hardisty ' s Augen . Sie griff nach einem Stuhl .
Meinte Hipgrave den wirklichen Mörder ?

„ Ich bin gleich zuerst zu Ihnen gekommen,
Ihnen die Neuigkeit zu bringen, " fuhr er fort .
„Ohne Zweifel haben Herrn Aork 's tausend
Pfund den Schurken au 's Tageslicht gebracht ."

Fräulein Hardisty fing nun an , nach Einzel¬
heiten zu fragen , aber sie fühlte , daß ihre Stimme
scharf und unsicher klang .

„Der Mann Namens Hung ist es gewesen,
derselbe , den man am Nachmittag mit den anderen
beiden Verbrechern zusammen gesehen hatte .
Während die Zwei dem jungen Loth auflauerten ,
dachte Hung , er könne ein kleines Geschäft am

überflügelten die Italiener rechts und links , so
daß die Italiener ihre Stellungen verlassen
mußten . Wegen der großen Terrainschwierig¬
keiten konnte die Gebirgsartillerie nicht fort¬
geschafft werden . Bisher sind noch keine Einzel¬
heiten über die Verluste der Italiener bekannt .
Die Italiener zogen sich bis hinter Belesa zurück.

Rom , 3 . März . Die Nachrichten aus
Afrika haben einen schmerzhaften Eindruck
gemacht . Die Stimmung des Publikums ist
aber gefaßt . Bisher hat keine Zeitung besondere
Ausgaben veranstaltet . Der Ministerrath
heute Mittag zusammengetreten , um überH " e
Lage zu berathen . Der Prinz von Nedpel wird
morgen Vormittag hier eintreffen .

Rom , 2 . März . Beim Empfange der Kar
dinäle und Prälaten anläßlich des Jahres¬
tages seiner Thronbesteigung betonte der sehr
wohl aussehende Papst seine Bereitwilligkeit ,
die ihm von Gott auferlegte schwere und an¬
strengende Lebensarbeit im Interesse der Kirche
fortzusetzcn und kündigte an , daß er unverzüg¬
lich für die wiederhergestellten Bischofssitze in
Hermopolis und Theben Bischöfe entsenden
werde . Der Papst sprach die Hoffnung ans ,
daß mit Gottes Hilfe sich die katholische Ein¬
heit bald verwirklichen werde . Bekümmert sei
er aber über das beklagenswerthe Verfahren
desjenigen , der seine Seele , sowie die seines
Sohnes opfere , indem er Gründe menschlicher
Politik höher stelle , als die Würde des christ¬
lichen Gewissens . Gott möge den Verirrten
erleuchten und nicht zugeben , daß das traurige
Beispiel die friedliche Ausbreitung seines Reiches
auf Erden störe . Der Papst schloß mit Segens¬
wünschen für das heil . Kollegium .

Rustlanv .
Petersburg, ^ März . General Tschere -

ttvin ist heute gestorben . (Tscherewin war Ge -
ncraladjutant des Kaisers Alexander III . und
besonders mit der Sorge für die Sicherheit
der Person des Herrschers betraut .)

Balkarrhalbinscl .
* Sultan Abdul Hamid hat am

Samstag , als dem Haupttage des gegenwärtigen
mohammedanischen Ramazanfesles , die übliche
Umfahrt in Stambul abgehaltcn , ohne daß es
hierbei zu irgendeinem Zwischenfalle gekommen
wäre . Die Gerüchte , welche von einem angeblich
geplanten Anschläge wider den Sultan bei der
Ramazanfahrt wissen wollten , scheinen demnach
nur müßige Redereien gewesen zu sein . ,

* Bei den am Sonntag in Bulgarien
stattgefundenen Depntirtenwahlen wurde in der
Hauptstadt Sofia der bekannte Russenfreund
Zankow mit 1538 Stimmen gegen den unab -
hängigcnKandidatenAnadarow , der I247Stimmen
erhielt , gewählt . Die Bevölkerung brachte dem
Ministerpräsidenten Stoilow große Huldigungen
dar , um ihm für die volle Freiheit der Wahlen
zu danken .

eigene Rechnung machen und überfiel Dvktor
Jansen . Seitdem hat er sich versteckt gehalten ."

„Wie hat man ihn entdeckt?" fragte Fräulein
Hardisty in dem sicheren Gefühl , daß Hung
der Mörder war .

„Einer von derselben Bande hat sich , von
der ausgesetzten Belohnung verlockt , dazu ver¬
leiten lassen , ihn zu verrathen . Der Ankläger

'

ist ein junger Bursche von kaum sechzehn Jahren . ^
Er hat uns sowohl des Mannes Verbrechen , s
wie sein Versteck entdeckt. Dein Gelde können
diese Schurken nicht widerstehen , für einen hohen
Preis verrathen sie ihre eigenen .Kameraden . "

„Hat Jemand mit eigenen Augen gesehen,
daß er den Mord begangen hat ?" fragte
Fräulein Hardisty .

„Nein , ich glaube nicht, wenigstens habe ich
davon nichts gehört ."

„Dann beruht der ganze Beweis nur auf
dem Geständniß jenes Burschen ? "

„Allerdings . "

Fräulein Hardisty schüttelte den Kopf und
! überließ es Herrn Hipgrave , über ihre Meinung
zu denken , was ihm beliebte , als er anfstand ,
um zu gehen. Sie sagte nicht , daß sie zu viel
von der Schuld eines Anderen wisse , als daß
sie ihm glauben , könnte .

(Fortsetzung folgt .) ^



T Kadifcher Landtag .
Karlsruhe , 2 . März . Präsident Gönner er¬

öffnet « Nachmittags 3 Uhr die 53 . Sitzung der Zweiten
Kammer in Anwesenheit von Minister Eiienlohr , Mi¬
nisterialdirektor Schenkel . der Ministcrialräthe Heyl ,
Baader und Glöckner , sowie des Oberamtmanns Nikolai .
Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der Be -
rathung des Berichts der Budget - Kommission über das
Budget Großh . Ministeriums des Innern und zwar :
Ausgabe - Titel 3 — 11 , 19 — 21 und Einnahme - Titel 1 , 2
und 9. Die Ausgabe - Titel 3 — 7 wurden ohne jegliche
Debatte genehmigt . Bei Ausgabe - Titel 8 , Durchführung
der sozialen Gesetze , brachte Abg . Dreesbach die An¬
fall für Lungenkranke zur Sprache , von Minister Eisen -
l^ ( x und dem Abg . Kriechle wurde ihm die gewünschte
Auskunft zu Thcil , darauf .wurde der Titel genehmigt .
Bei Ausgabe - Titel 9 , Bezirksvcrwaltung und Polizei ,
entstand eine größere , mehrere Stunden dauernde Debatte ,

^ » obei von Seiten der Opposition der Fall WaßmannS -
^ « rff . von Herrn Oberbürgermeister Wilckens aus

Heidelberg die neue Statistik , betreffend die Spareinlagen
bei Sparkassen zur Sprache gebracht wurden , um welche
sich dann hauptsächlich die Debatte drehte , schließlich
brachte Herr Pfarrer Hennig noch die landwirthschaft -
lichcn Notharbeiten an Sonntagen auf 's Tapet . Herr
Wacker war diesmal nicht so kampfeslustig , vielleicht aus
dem Grunde , weil Herr str . Görres vor der Sitzung von
Minister Eisenlohr empfangen wurde und üochbefriedigt
die Audienz verließ . Der Ausgabe - Titel 9 wurde schließ¬
lich genehmigt und bei vorgerückter Abendstunde die
Sitzung geschlossen.

Karlsruhe , 3 . März . Präsident Gönner er¬
öffnet - nach 9 Uhr Vormittags die 54 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister
Eisenlohr , der Ministerialräthe Föhrenbach , Reinhardt ,
Baader und Glöckner , sowie des Oberamtmanns Nikolai .

Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der Be -
rathung des Berichts der Budgetkommissiou über das
Budget Großh . Ministeriums des Innern und zwar mit
der Spezialberathung von Ausgabe -Titel 9 — 11 . Nach
einer mehrere Stunden iu Anspruch nehmende » Debatte
gelang es , den Rest dieses Titels im ordentlichen und im
außerordentlichen Etat zu erledigen . Derselbe wurde nach
den Anträgen der Budgetkommisston im Sinne der Re¬
gierungsforderung genehmigt , nur insoweit ging das
Haus über diesen Antrag hinaus , daß ans Antrag der
Abgg . Straub und Genossen der Staatsbeitrag für Ge¬
meinden zur Anstellung von Thierärzten um 6006
also auf 12,000 erhöht wurde . Sämmtliche übrigen
Posten des umfangreichen Titels wurden auf Antrag der
Kommission nach den Anforderungen der Regierung be¬
willigt , ein Wunsch des Abg . Wittmer wegen Wieder¬
einsetzung eines Staatsbcitrags von 100,000 für Ge¬
meinden wegen Einquartierung kam nicht zur Abstimmung ,
weil kein Antrag gestellt war . Es kamen eine ganze An¬
zahl von Fragen zur Debatte , die mtiste Zeit nahm die
Sache der Bczirksthierärzte in Anspruch , da der Abg .
Stcgmüller wiederum seine Beschwerden wegen des
von Lörrach nach Waldshut versetzten Bezirksthierarztes
vorbrachte . Interessant war , daß Herr Wacker wegen
einer ungehörigen Bemerkung bei der Abstimmung über
den Antrag Straub sich eine Rüge des Präsidenten zuzog
und Herr Fieser sich über die günstige Finanzlage des
Reichs auslieb , wobei er als seinen Gewährsmann Eugen
Richter bezeichnet «, was von der demokratisch - freisinnigen
Fraktion mit Ausrufen des Erstaunens ausgenommen
wurde , was dann Herrn Fieser zu der Bemerkung ver -
anlaßte , daß er die Kenntnisse in Finanzsachen und die
Verdienste Richters um den Liberalismus voll und ganz
anerkenne . Nach Genehmigung von Ausgabe - Titel 9
wurde die Sitzung geschlossen.

Verschiedenes .
— In der guten Stube . Sechzehn

Jahre zählte das Jüngelchen , welches , das
gleichalterige Töchterchen eines biederen Schuh -
machei Meisters am Arm führend , in dessen
Wohnung trat und frisch , fröhlich , frei erklärte ,
daß die Kleine und keine andere die Seinige
werde, da er schon jetzt die allerredlichsten Absichten
habe . Der Meister erklärte , der ihn ungemein
ehrende Antrag mache ihm das größte Vergnügen ,
und ersuchte den demnächstigen Schwiegersohn
mit seinem Töchterchen in die gute Stube einzu¬
treten . Nicht wenig erfreut , leisteten die Beiden
Folge , während der Meister , der versprach, sofort
zu ihnen zu kommen , sich nach seiner Werkstatt
begab . Im nächsten Augenblick ist er wieder bei
dem Pärchen . Der Spannricmen ertheilte die

, Antwort auf die Werbung , und zwar so bestimmt ,' daß das Schwiegersöhnchen in sxe in den drolligsten
! Sprüngen das gastliche Haus verließ - Die
? Einladung des Meisters , doch noch zu bleiben,

schien das Männchen überhört zu haben .
Hroßyerzogkiches Koftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 5 . März . 34 . A . - V . Kleine Preise .
Zum 1 . Male wiederholt : Judith , Tragödie iu
5 Akten von Friedrich Hebbel . Anfang ^7 Uhr .

Freitag , 6 . März . 33 . A . - V . Kleine Preise . Das
GlSckchen des Eremiten , komische Oper in 3 Auf¬
zügen nach dem Französischen des Soccy und Cormon ,
deutsche Bearbeitung von G . Ernst , Musik von Aime
Maillart . Anfang Uhr .

Nr . 28 . HnttsverKündigungsölaLI für den Großy. Amtsbezirk Aurlach. 1896 .

Amtliche RekmmtmachiMlM.
Das Fahren mit Belocipeden betreffend .

Nr . 5333 . Die Besitzer von Fahrrädern werden nochmals daraus
aufmerksam gemacht , daß die Bestimmungen der Verordnung vom
14 . Dezember v. Js . , insbesondere die Verpflichtung znr Anbringung
von Nummernplatteu an die Fahrräder , nunmehr in Kraft getreten sind.

Durlach den 2 . März 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Dienst betreffend .
Nr . 5366 . Der Beginn der nächsten Werkincisterprüfung für den

hochbautechnischen Dienst ist auf
Montag de« 2« . April d . I .

festgesetzt.
Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis

20 . März d . I . mit den nach § . 4 Abs . 2 und 3 der landesherrlichen
Verordnung vom 8 . Dezember 1883 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt
1884 Nr . ! . S . 1) erforderlichen Belegen beim Großh . Bezirksamt
zur weiteren Vorlage ciuzureicheu .

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß für den Nachweis
der praktischen Ausbildung der Kandidaten allgemein gehaltene Zeugnisse
nicht genügen , in denselben vielmehr genau angegeben sein muß , in
welcher Weise die Beschäftigung in den einzelnen Stellen erfolgte .

Durlach den 2 . März 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H oltzmarin .

Frauen der Prüfungskommission in feierlicher Weise zu überreichen .
Hierüber ist sodann eine Urkunde aufzunehmen und , von der Ortsschul¬
behörde und den Frauen unterzeichnet , uns einzusenden .

Karlsruhe den 29 . Februar 1896 .
. Grotzh . Kreisschnlvisttatnr :*

Goth .

Maul - unv Klauenseuche betreffend .
Nr . 5105 . Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen :

1 . In der Gemeinde Ettlingenweier , Amts Ettlingen .
2. In der Gemeinde Rheinsheim , Amts Bruchsal .

Durlach den 28 . Februar 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Maul - und Klauenseuche in Jöhlingen betr .

Nr . 5464 . Wir bringen zur öffentlichen Kemitniß , daß in den
Stallungen der Viehhändler Gebrüder Metzger , Seligmann Klein , Adolf
Wagner und Heinrich Kahn in Jöhlingen die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist und daß daher die in §§. 55 , 57 , 59 der Verordnungvom 19. Dezember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen betreffend , vorgeschriebenen Maßregeln für Jöhlingen in Kraft
gesetzt wurden .

Durlach den 3 . März 1896 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H oltzmaiin .
Die Auszeichnung der besten Judustrieschülerinnen betr .

Nr . 480 . Die Ortsschulbehörden derjenigen Gemeinden des Amts¬
bezirks , in denen seither das von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin gestiftete Erinnerungsblatt vertheilt worden ist , werden an¬
gewiesen , in den nächsten Tagen durch mehrere sachkundige Frauen die
Handarbeiten der an Ostern die Schule verlassenden Mädchen prüfenund die einer Auszeichnung als würdig erkannten Schülerinnen be¬
zeichnen zu lassen.

Die Gedenkblätter , die in der zweiten Hälfte des Monats März»ei Herrn
^ Haiiptlehrer Schenzel in Durlach abgeholt werden können,Md vor Schluß des Schuljahres den betr . Mädchen in Gegenwart der

Konkursverfahren.
Nr . 2628 . lieber das Vermögen

der Firma Karl Vollmer Nach¬
folger ( Inhaber Joh . Martin
Michel ) in Durlach wurde heute
am 2 . März 1896 , Vormittags
^ 12 Uhr , das Konkursverfahren

i eröffnet .
l Der Kaufmann Karl Burger
in Karlsruhe wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . März 1896 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretenden Falls über die in § . 120
der Konkursordnung bezeichnetcn
Gegenstände auf

Samstag den 14 . März 1896 ,
Vormittags 11 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 13 . April 1896 .
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung aufgelegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 14 . März 1896
Anzeige zu machen.

Frank ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
, zu Durlach .

Brennholz Versteigerung.
Die Großh . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert mit Borgfrist
bis I . November d . I . am

Areitag den 6 . März 1896 ,
Vormittags io Uhr ,

im Rathhaus zu Singe n aus Do¬

mänenwald Buchwald , Abth . 1 , 2,
3 , 4 , 5, 6 , 7 II . 10 :

275 Ster buchenes , 175 Ster
eichenes , 14 Ster gemischtes,
124 Ster forleneS Scheitholz ;
114 Ster buchenes , 54 Ster
eichenes , 74 Ster gemischtes,
17 Ster forlenes Prügelholz ;
40 Ster gemischtes Stockholz ,
9300 buchene , gemischte und
forlene Wellen und 5 Loose
Schlagraum .

Forstwart Nonnenmacher in Unter¬
mutschelbach zeigt das Holz aus
Verlange n vor ._

Die Garnison - Verwaltung Karls¬
ruhe verpachtet

Donnerstag den 19 . März .
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Hagsfeld in öffent¬
licher Versteigerung die Gras¬
nützung des Exerzierplatzes
bei Rintheim für das Kalender¬
jahr 1896 . Die Bedingungen , welche
im Termin bekannt gemacht werden ,
können auch schon vorher im Rath¬
hause zu Hagsscld und im Geschäfts¬
zimmer der Garnison - Verwaltung
Karlsruhe , Linkenheimerstraße 19,
eingesehen werden .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Aus dem Nachlaß der verstorbenen
Christine Mäule Wittwe hier
werden am

Donnerstag den 5 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Jägerstraße Nr . 40
nachstehende Fährnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

11thüriger Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode , 1 vollständiges Bett ,
Tische und Srühle , 1 Spiegel
und Bilder , Weißzeug , Frauen¬
kleider , Porzellan und Küchen¬
geschirr , Faß - und Band -
geschirr , eine Parthie Brenn¬
holz und Kohlen und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 3 . März 1896 .
Der Waiscnnchter :
Max Alrselix .



i lt

V

DurkaÄ .

Fahrnitz - Berfterg 'runq .
Aus dem Nachlasie des Bahnhof -

arbeiters Karl Frank von hier
werden auf Antrag der Bethciligten
und mit gerichtlicher Ermächtigung
der Theilung wegen

Montag den S . März ,
Nachmittags !( 2 Uhr beginnend ,

im Hause Kelterstraße Nr . 28

sämmtliche vorhandenen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬

steigert :
1 Kanapee , 1 Kommode , 1 Chif¬

fonnier , l aufgemachtes Bett ,
1 Nachttisch , Stühle , Spiegel ,
Bilder , 1 silberne Taschenuhr ,
1 Weckeruhr , 2 goldene Ringe ,
Mannskleider , darunter 1 gut
erhaltener Dienstmantcl , Weiß¬
zeug, Schuhe und Stiefel und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 4 . März 1896 .
Der Waiscnrichter :

A . Euzmann .

NstkLlls vuilLck .
Sonntag den 8 . März k !! 9V , Nachmittags 4 Uhr :

Extrn - 8 treicks - Eoneert
(Operellen -Mustk ),

gegeben von der vollständigen
Kcrpelle des 1. Mcrd . Asel

'd -Artill
'eric -WeginientL

Direktion : Königl . Mufikdir . H - I -iisss .

WA ?' LLnirLti : s . Person 30 "W
Stärke der Kapelle 86 Mann . "

Wr . 14 .

Der nächste

L Fkttliikhmülkt in Srettks
findet am Montag den 9 . d . M . statt .

Katßot . Kesangbülßer
von M k. 1 . 80 an .

H . Walz. Durlach am Markt.

El« I»i> !I!ig
Am nächsten Sonntag , 8 . Märj .

Abends 8 Uhr beginnend , bringt
der Instrumental - Verein in
Stupferich im Gasthaus zum
Adler daselbst u . A . die humoristische
Szene : „Der Kapellmeister
Nadecke und Genossen " zur
Aufführung , wozu hiermit bei freiem
Eintritt ebendieselben und noch viele
andere Lachlustige der Umgeĉ »
einladet

'
^

Der Vorstand .

Familienfestes wegen ist mei^ -

Geschäft am Donnerstag dek
5 . d . Mts . , Nachmittags von
2 Uhr ab , geschloffen.

» . Dur Lach .

Prioat-Mizeigen.
Einladung.

Die Generalversammlung des
Ortsvereins des evangelischen
Bundes wird am

Freitag den 6 . März ,
Abends 8 Uhr ,

im Nebenzimmer des Gasthauses
zur Blume abgehalten .

Tagesordnung : s
1 . Der Jahresbericht für 1895 . ,
2 . Neuwahl des Vorstandes . !
3 . Wünsche und Anträge der Mit - ;

glieder .
Die verehrlichen Mitglieder werden

zu zahlreicher Betheiligung hiedurch
eingeladen .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

ZchWdttl -Nerm

Dmlach.
Sonntag , 8 . März , Nach¬

mittags 3 Uhr , findet im Gasthaus
zum „alten Fritz " die

Kenercr ör »evscrmnr i'rrrr g
statt , wozu wir die Mitglieder , so¬
wie alle hier anwesenden Württem -

bergcr frcundlichst einladen .
Der Vorstand .

Strrchhute
werden zum Waschen und FaHonniren angenommen und billig und

pünktlich besorgt .
AÄTLLlrriLrrM , Hauptstraße 60 .

Zu verpachten ßnd sofort:
1 . »

1 Viertel 35 Ruthen neuen
Maßes Acker am Lerchcnberg , neben
Schreiner Jakob Basiert und Adam
Lang .

l
2. I

1 Viertel 67 Ruthen 30 Fuß
neuen Maßes Acker im Taschenacker .

Zu erfragen bei der Expedition
! dieses Blattes .

Aue .
Eine schöne , trächtige

A - Kalbin (Nothscheck) ist
zu verkaufen

Neue Ktvcrfie 115 .

lsk .LSlZ -ls .8 ,

j in einfacher und feiner Ausführung
cmvfchle zu billigen Preisen .

Cp . mgnt - Zgsksk '
. kfp . ! ^ U ^ z- Canw -, -, ^ »

nach
Monier ' s Verfahren ,

v . K. -L . l>lo . 14,673
(Eisengerippe mit Cementumhüllung ) ,

Mt . 11. — per Stück ,
empfiehlt

Baumaterialiwhandlung ,
Blumen Vorstadt 12 u.

Ein brauner Jagd¬
hund ist zugelaufen
und kann gegen Er¬
satz der Einrückungs -

gebühr und des Futtergeldes ab¬
geholt werden bei

Christof Jock in Aue.

Schellfische .
Prima große Angekfchcll -

fische treffen morgen ( Donners¬
tag ) ein . Täglich frisch ge¬

wasserte Stockfische empfiehlt
Thcod . Hsldmarm ,

Fischhandlung , Hauptstraße 48 .
trotze frische

.Msieiier Eier,
per St . 6 Psg . . 100 St . Mk . 5 .50 ,
empfiehlt

_
'
Uörl

'
ipp Luger .

Di
'
ckrüben,

^
40 Zentner , zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Gefunden eine Laterne
oberhalb des Schlachthauses Karls¬
ruhe . Abzuholen bei

Palmbach .

Ein tüchtiger Knecht
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

Vnsusnsi
vorm . Maisack.

6 schöne Milchschweine
( darunter 2 zu Mutter¬
schweinen) zu verkaufen bei

Johann Berger , Steinhauer,
Grünwettersbach .

ist täglich zu haben im
Lowe».

Daselbst werden auch Milchkunden
angenommen .

Ein junger Mann mit guter
Schulbildung kann sogleich oder
aus Ostern zur Erlernung der
Zahnteümik in die Lehre treten
bei lSr ». M . Csld « , in

j Amerika approb . Zahnarzt ,
Karisrnhe . Kaiserstraße 167.

» S » WMW
yeure

(Donnerstag )
wird

ßkWMM ."
Grüner Hof .

Kieste kistldmgs,
3 Stück 10 Pfg ., bei

'
Dliil

'
ipp Luger -.

!m Ditt- L kiWckÜKtzill
empfiehlt sich

_ Bertha Hurst, Kaserne.

Ein Lanfdienst
wird gesucht. Näheres

_ ILgerkrahc 3 , 3. Stock .

Gin Acker
in der Nähe des Schlößchens ist zu
verpachten . Zu erfragen bei der Exp .

Bauplätze zu verkaufen
am Fuße des Thurmbergs . Zu er¬
fragen bei der Expedition d. Bl .
« >» >» » » » » »« » »» »» » » » » »» » ?

Z für künstl. Zahnersatz,
Z Plombe « , Iahnsperatione «
« etc. etc.
§ von

Oak ! Kksne,
A 19 Amalirnstraße 19 ,
« Ecke der Amalien - u . Karlstr .
s (Ludwigsplatz ).

SSS » S » D» ASK » » « S» SS » « » » »

8trM - ü.LlLSlllstlMleöte
«>vl» Ltlisni, K»o»5ilrltl>»n>,
S«ll»rr»n . r,l>mm«!ii , Nv-
inonlts » , L»lto»
«to. «to. dsrl«dt w. ». v»erd«u-

4,r«vt voo<L«r kidrlll
VISsvI L WL» » n « i»,

Schöner Huchs ,
2— 300 Meter , zu verkaufen in dem
Pfarrgarten in Söllingen .

Ein Zweirad
ist um 50 Mk . zu verkaufen

Grötzingf » . Friedlichst !-
. 160 .

Vslloüsn -
Tk-0L6v -
LTonL § -

in vo !-/iir !iv !w>- tjuaHtst emM-Illt » kseice ;
( 3 40

Wci ?.wej » von 50 H an ,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Totaher „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -

lagc bei Wiltz Wagn er am Markt .

Schöne freundliche Wohnung , der
Neuzeit entsprechend , von 4 Zimmern
rc. per 23 . April zu vcrmiethen .
Näheres

Mttrmöergiir -Ge 4 . Neubau .
Ein gut erhaltener Ktnver -

Watten ist billig zu verkaufen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

A u e .

Danksagung.
Allen Denen , welche

unfern nun in Gott ruhen¬
den , lieben , unvergeßlichen

- -- -A Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und

Christof Malschbnrger-,
Landwirt!, u . Gemeinderalh ,

während seinem kurzen aber

schweren Leiden besuchten, sowie
Denen , die seinen Sarg mit
Blumen schmückten , für die

ehrende Leichcnbegleitung , ins¬
besondere seitens des hiesigen
verehrt . Militärvereins , für die
herzergreifende Grabrede des
Herrn Stadtpfarrer Specht , so¬
wie für den erhebenden Grab -

gesang des Herrn Hauptlehrer
Schifferdccker sagen wir auf
diesem Wege unfern herzlichen
Dank . .

Aue , 4 . März 1896 .
Im Nomen

der trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Kleiber . Durlach .

E-eschwister Walschburger . Aue .

NcvaK ' i»' -.üb Zcr' .itt von A . Tuji 'Z Dlnlech
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